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Problemstellung/Zielsetzung

Die Extraktion mit überkritischem CO2 (Supercritical Fluid Extraction - SFE) hat sich in der
Lebensmittelindustrie als schonendes Verfahren zur Gewinnung qualitativ hochwertiger Pro-
dukte bewährt. Das Verfahren ist prinzipiell auch für die Arzneipflanzenextraktion geeignet. Die
CO2-Extraktion ist aber kein arzneibuchkonformes Verfahren. Zusätzliche Schwierigkeiten im
Hinblick auf eine Nutzung zur Extraktherstellung ergeben sich aus dem ungünstigen Lösungs-
verhalten von CO2 gegenüber Substanzen mittlerer bis höherer Polarität. Dazu gehören viele
wertbestimmende Inhaltsstoffe aus Arzneipflanzen.
Ziel des Projektes war die Abklärung einer möglichen Erweiterung des Anwendungsspek-trums
der SFE in Bezug auf die extrahierbaren Substanzen. Dabei wurden zwei Lösungsansätze
geprüft, nämlich (1) Extraktion unter sehr hohen Drücken (bis 1.000 bar); (2) die Verwendung
von modifizierten CO2-Phasen. Die Möglichkeiten wurden anhand exemplarisch ausgewählter
Inhaltsstoffgruppen und Arzneipflanzen qualitativ und quantitativ bestimmt. Daneben sollte auch
die Übertragbarkeit der Befunde aus dem Labormaßstab auf den Pilotmaßstab und das Pha-
senverhalten der eingesetzten CO2-Modifier-Gemische untersucht werden. Aus diesen Unter-
suchungen sollten verallgemeinerbare Erkenntnisse im Hinblick auf die Entwicklung von SFE-
Verfahren zur Arzneipflanzenextraktion abgeleitet werden.
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Ergebnisse

In der Studie ergaben sich folgende wichtige Befunde:

 Der Einsatz hoher Drücke erhöhte die Extraktausbeuten gegenüber den bisher übli-
chen Drücken bis 300 bar. Die Zunahme war von der inhaltsstofflichen Zusammenset-
zung der Drogen abhängig.


Die im Projekt eingesetzte Laboranlage mit Förderung der Fluide über Kolbenspritzen-
pumpen zeigte einen hohen Grad an Reproduzierbarkeit, die anhand der Extraktions-
profile aufgezeigt werden konnte. Dieser Anlagentyp war den Anlagen mit modifizierten
HPLC-Pumpen deutlich überlegen.


Die vergleichenden Extraktionsversuche im Labor- und Pilotmaßstab wiesen auf einen
hohen Grad der Vergleichbarkeit hin. Dies konnte am Beispiel von Calendula belegt
werden.

 Bei einer Extraktionstemperatur von 50 °C blieb bei einem Modifierzusatz von 0,5%
und 5% Ethanol das Extraktionsfluid weiterhin überkritisch. Bei 10% und 20% Modifier
wiesen die Extraktionsverläufe auf ein unterkritisches Zweiphasengemisch hin.


Für lipophile flüchtige Verbindungen brachte der Modifierzusatz keine offensichtlichen
Vorteile bezüglich der Extrahierbarkeit. Bei lipophilen nicht-flüchtigen Inhaltsstoffen
wurde die Ausbeute mit geringem Modifierzusatz deutlich verbessert.


Verbindungen mittlerer Polarität wie Flavonoid-Aglyca und Catechine ließen sich mit
reinem CO2 auch bei hohen Drücken nicht extrahieren. Auch mit Zusatz von Ethanol
blieben die Ausbeuten gering. Dies traf ebenfalls für die Glykoside zu. Diese Befunde
waren im Widerspruch zu früheren Arbeiten zum Thema.
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